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ge chichte, and Vorreformation und allgemeine Refor
mationsge chichte. 0 1915, Perthes 582 16
Keine frühere Zeit der Kirchenge chichte Wwie der Kultur—

und allgemeinen Ge chichte zie noch eute und viellei gerade
m dem Vorjahr des 400 Reformationsjubelfe tes  o  ehr das
Intere  e weite ter Krei e auf  i Wie die der Reformation,
obwohl allerdings zunäch t noch das große en
Uns, das Wir elb t erleben, alle zurü  rängt.
ber mitten in all dem Großen, von dem Wir täglich oren
und das Uun re Seelen gewaltig ergreift und mit großen Hoff
nungen, auch wohl mit per önlicher Trauer und Schmerz erfüllt,
gilt doch, der Pflichten des ages, die Amt und eru
auferle E nicht ganz verge  en. Die Le er des „Jahr
buches“,  oweit  ie Pfarrer  ind, 0Q0  en nicht bloß „Kriegs-
predigten“ halten, ondern  ie d  en das Evangelium 3
predigen, als Oraus allein die Kräfte des „Durchhaltens“
hervorquellen, und können darum nicht früh auf die
große Zeit ingewie en werden, der Wwir das Evangelium, wie
Luther auf eine 0  ne  chrieb, berdanken. lele von ihnen
werden das Bedürfnis aben,  ich Über jene Zeit aufs nele
orientieren. Eg erhebt  ich die rage, QAus welchen Quellen
ollen Wir uns8 orientieren? Das obengenannte Buch gibt die
Antwort will reilich nicht oberflächlichem und bloß men
tanem Intere  e dienen, nicht bloß flüchtige Überblicke geben,
Arbeit anleite

i t en wi  en chaftliches Werk, das wi  en chaftlicher
Eg nennt  ich und i t auch eine „Quellenkunde

der deut chen Reformationsge chichte“.
Immer gibt zunäch t in den einzelnen Ab chnitten eine

allgemeine Charakteri ti des behandelnden Themas, wie
Über die gerade im We ten Deut chlands verbreiteten

„Brüder vo  2 gemein amen Lehen“ (S 219 ff.), dann 3
den Hauptvertretern die er ewegung und den Quellen, QAuSs
denen man  ich Über  ie informieren kann, überzugehen. le e
Quellen aber werden auf ihre Zuverlä  igkeit unter u  o
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den Schäden, die der Dilettantismus  o el bringt, indem
man unbe ehens  chriftlich Vorliegendes aufnimm und weiter—
gibt, abzuhelfen.

Für Reformationshi toriker und 0  L, die werden
möchten, i t eine olche kKriti ch darge tellte „Quellenkunde“
durchaus notwendig.

Die vorliegende „Quellenkunde“ enthält nach einer 77  In 
leitung“, in der eine allgemeinere Über icht ber die deut che
Hi toriographie egeben wird, in Buch 1 7  1e Vorrefor—
mation“ und mn Buch II „Die Reformation“. In der
„Einleitung“, die Überaus in truktiv i t, fehlt!) bei Simon
Mu äus de  en Aufenthalt m oe der für die Beurteilung
des nicht unwichtig  ein dürfte Die Beurteilung der
„Union“ i t rein objektiv vo  — Standpunkt des Hi torikers Qus
und ticht dadurch wohltuend von andern Beurteilungen ab.?)
eppe i t nUr mit  einer „Ge chichte des Pietismus“ erwähnt.
Von E denn eine Ge chichte der Gemeinden
und der 1 in We tfalen i t ganz veralte und
zuverlä  ig. Das Buch II gibt die Quellen ezügli Konzilien
und Hierarchie vor der Reformation, des vorreformatori ch—
religiö en Lebens, des Humanismus, Wir die Erwähnung
Hamelmanns vermi  en, de  en riften Zzur nieder äch i ch
we tfäli chen Gelehrtenge chichte) nicht üÜbergangen werden
dürfen. Das Buch bringt die Quellen zur allgemeinen
Reformationsge chichte und handelt in vier Ab chnitten von der
Reichsge chichte, Landesge chichte, Reichs tädten, Reichsritter chaft.
Im er ten Ab chnitt i t die Ge chichts chreibung des Mün ter chen
Auf tandes untergebracht,“ man  ie wohl eigentlich nicht
vermutet. Die Beurteilung  chein vielfach auf Cornelius,
Ge chichtsquellen des Bistums Mün ter, zurückzugehen, ohne
 ich aber avi ch  ie binden Auf 461 Anm muß

heißen LXVIII, eben o i t auf 463 tatt
Paderborn vielmehr Mün ter etzen iellei  ich
empfohlen, zur Beurteilung auch der Quellen die hi tori
p ychologi che, überaus enne Uund des ei ters ge chichtlicher
Dar tellung werte Studie von arl Ha e in Jena heranzu  2  ·
ziehen „Das Reich der Wiedertäufer“, Neue Propheten, Leipzig
1860, Breitkopf Härtel, 155 Mit Recht tellt der

2, Anm
Vgl Stadtarchiv Soe t und Rothert, Ehrenreiche Soe t,

121

Neu herausgegeben von Dettmer, Ho ius, Löffler Mün ter 1908,
A chendor

460 — 466
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Verfa  er fe t, daß der Hamelmann che Beitrag zur
 chreibung der Wiedertäufer nicht wertvoll —.   t Hier ver agt
Wenn) beklagt wird, daß Wwir bisher nUr „dürftige An ätze“
3 einer Biographie Hamelmanns aben,  o i t doch  chon 1913
durch Klemens Löffler die er age mn dem II von ihm heraus 
gegebenen Qan der „Ge chichtlichen Werke“ H.s abgeholfen.
Die e Veröffentlichung i t dem Verfa  er entgangen. Sie ver.
len aber,  ehr beachtet 3 werden. Die Biographien H.s
von Leuckefeld und au chenbu  ann man auch nicht gerade
„dürftige An ätze“ nennen mmerhin er cheint auch die Lebens
 kizze H.s von no Jahrbuch für we tfäli che Kirchenge chichte
1899, beachtenswert. Dürftig i t nUr, oD8 Uhlhorn in eal 
enzyklopädie + 385 von 3 agen hat

Der Stil des Verfa  ers macht das Buch el lesbar, nUur

zuweilen er chein ein wenig unbeholfen, 21, 83, 463
Das hindert nicht die hohe Brauchbarkeit des es Es i t
3 egrüßen, daß die Arbeit dem weiten Band, der die
—4  E Reformationsge chichte umfaßt,  chon  o weit gefördert
i t daß Isbald nach Beendigung des Krieges er cheinen
kann. ES wird das Werk eine wertvolle Jubiläums 
gabe für das Reformationsjubeljahr  ein Wir empfehlen
un ern Le ern:  ie werden daran eine ichere
alle Arbeit der Heldenzeit un rer U aben für

Corpus Catholicorum, Quellen zur Ge chichte der religiö en
ewegung in Deut chland von — 1 ersg von

rofe  or Dr In 9, Mün ter.
Auch derDie es Werk ieg reilich noch nicht Dor.

gegebene e i t zunäch t nUr „vorge chlagen“. Der Plan, nach
dem gearbeitet werden  oll, aber teht wenig tens in großen
Umri  en  o gut Wwie fe t, und unterliegt wohl keinem
Zweifel, daß dem verdienten Herausgeber gelingen wird,
 einen Plan verwirklichen.

Was die es COTPUS Catholicorum will, ergibt emn lick
auf das COTPUS Reformatorum. etzteres will  eit  einer
Begründung durch Bret chneider die CTr der Reformatoren
herausgeben: das i t mit den Werken Melanchthons, Calvins
und teilwei e winglis ge chehen, während für Luthers CTr
die  eit 1883 er  einende Weimar che „Kriti che Ge amtausgabe“
vorliegt. 80  oll das COrTPUS Catholieorum die CTI der
katholi chen Gegner der Reformation herausgeben und enn
egen tü dem COTPUS Reformatorum ar tellen.

462, Anm


